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Fussball

FC Muri-Gümligen vor zwei 
wichtigen Heimspielen
Nach dem sehr guten Saisonstart ist der FCMG-Express ins Stottern geraten. Jetzt folgen auf dem Füllerich 
zwei Spiele mit «historischem» Charakter. Zuerst empfängt Muri-Gümligen im Cup die USI Azzurri Ge-
nève, und eine Woche später kommt es zum ersten Derby gegen den FC Münsingen seit mehr als 40 Jahren.

Die bisherige Saison des FC Muri-
Gümligen, es ist die erste in der 1. Liga 
in der Vereinsgeschichte, hat zwei Ge-
sichter. Nach einem hervorragenden 
Start mit vier Siegen und einem Un-

entschieden aus den ersten fünf Spie-
len lag der Aufsteiger eine Zeit lang 
sogar an der Spitze der Liga. Doch 
dann folgten fünf Niederlagen in 
Folge. Dabei wären ausser beim Aus-

wärtsspiel in Delémont in allen Spie-
len Punkte dringelegen. Insbesonde-
re bei der 3 : 4-Niederlage zu Hause 
gegen Langenthal, wo das Team von 
Trainer Labinot Sheholli 2 : 0 und 3 : 1 
führte. Nach zehn Spielen liegt der 
FCMG nun also im Mittelfeld der Ta-
belle, dort, wo ihn viele vor der Sai-
son erwartet hatten.

Heimspiele in Cup und Liga
Jetzt stehen zwei wegweisende Spiele 
auf dem Füllerich an. Zuerst steht am 
Samstag die erste Cuprunde der 1. Liga 
an. Der FCMG hat dabei die historische 
Chanc,e sich erstmals für die Haupt-
runde im Schweizer Cup zu qualifizie-
ren, wo dann ein grosses Los wie YB 
oder Thun möglich wäre. Dafür muss 
die Mannschaft zwei Runden über-
stehen. In der ersten Runde empfängt 
Muri-Gümligen die USI Azzurri Ge-
nève, den Tabellenführer aus der Grup-
pe 1. Das Los schien zuerst gut, weil 
Azzurri ebenfalls ein Aufsteiger ist. 
Doch das Team des ehemaligen Super-
League-Spielers Samir Boughanem 
ist mit zahlreichen Franzosen und Af-
rikanern gespickt und erweist sich als 
grosse Überraschung der Liga.
Eine Woche später kommt es eben-

falls auf dem Füllerich zum ersten 
grossen Derby gegen den FC Münsin-
gen. Die letzten Ernstkämpfe zwischen 
den Fanionteams dieser Clubs liegen 
mehr als 40 Jahre zurück. In der Sai-
son 1984/85 schafften beide Mann-
schaften den Aufstieg in die 2. Liga. 
Bei Münsingen war es die erste Saison 
unter Kurt Feuz (damals Spielertrai-
ner), der den Club dann während 37 
Jahren als Trainer betreute und bis 
in die Promotion League führte. Der 
FCMG stieg damals nach zwei Jahren 
wieder ab und schaffte nun auf die 
laufende Saison hin den erstmaligen 
Aufstieg in die 1. Liga.
� Peter Pflugshaupt

Zusammenstehen vor zwei wichtigen Spielen – das Team des FC Muri-Gümligen�  
� Bild: DNT Vision

Zwei Heimspiele in Folge

1. Liga Cup: 

FC Muri-Gümligen – USI Azzurri 

Genève 

Füllerich, Samstag, 17. Oktober, 

16.00 Uhr

1. Liga Meisterschaft: 

FC Muri-Gümligen – FC Münsingen 

Füllerich, Samstag, 24. Oktober, 

16.00 Uhr

Handball

BSV-Heimspiel im 
Europacup
Der BSV Bern trifft am Sonntag, 18. Oktober, in der Mobiliar Arena im Euro-
pacup auf den amtierenden italienischen Meister Cassano Magnago.

Nach den beiden überzeugenden Auf-
tritten gegen Maccabi Tel Aviv geht 
die Europacupreise des BSV Bern 
weiter. In der zweiten Runde des EHF 
European Cup wartet ein Gegner, der 
nochmals eine andere Herausforde-
rung darstellt.
Cassano Magnago reist als amtieren-
der italienischer Meister nach Gümli

gen. Der Traditionsclub aus der Lom-
bardei gewann 2026 erstmals den 
italienischen Meistertitel und kommt 
mit entsprechendem Selbstvertrauen 
in die Schweiz.
Das Rückspiel findet am Samstag, 
24. Oktober, in Cassano Magnago bei 
Varese statt.
� PD/red

Der BSV Bern trifft auf den italienischen Meister.� Bild: BSV

EHF European Cup

BSV Bern vs. Cassano Magnago

17.00 Uhr Anpfiff

Sonntag, 18. Oktober 2026,  

Mobiliar Arena Gümligen

Tickets unter: www.bsvbern.ch

Kegeln – Schweizer Meisterschaft

Heinz Roth aus Gümligen 
gewinnt Bronze
Der B-Kegler Heinz Roth aus Gümligen hat bei der Schweizer Meisterschaft 2026 
Bronze geholt. Die Schweizerische Freie Keglervereinigung (SFKV) führte ihren 
wichtigsten Kegelanlass auf Landesebene heuer zum 71. Mal durch. Die Wett-
kämpfe fanden in Heimberg statt und endeten mit dem Finaltag am 4. Oktober.

Die 71. landesweiten Titelkämpfe der 
Schweizerischen Freien Keglerverei-
nigung (SFKV) markieren für Heinz 
Roth aus Gümligen einen Meilenstein 
in seiner sportlichen Laufbahn: Er er-
kämpfte sich Bronze bei der B-Meis-
terschaft. Die Wettstreite wurden im 
Kegelsportzentrum Rössli in Heim-

berg ausgetragen und fanden mit dem 
Finalsonntag am 4. Oktober ihren Ab-
schluss.

Silber haarscharf verpasst
Heinz Roth wies mit 797 Holz das 
gleiche Resultat auf wie sein Widersa-
cher Konrad Riegler aus Heimberg. 

Während sich Thomas Teuscher aus 
Interlaken mit 824 Holz klar durch-
setzte, lieferten sich Roth und Riegler 
ein Kopf-an-Kopf-Rennen um Silber. 
Riegler behielt mit 44 Neunern hauch-
dünn um ein «Babeli» die Oberhand.

� Ueli Stucki

Leserbrief

Leserbrief

zum Leserbrief «Neues 
Verkehrskonzept» in der 
LoNa vom 8.10.

Herr Engeler spricht mir und 
ganz vielen weiteren Anwoh­
nern aus der Seele. Es geht 
noch weiter: Warum wird die 
30er-Zone an der Füllerich­
strasse zwischen zwei Fuss­
gängerstreifen (Abstand ca. 
50 m) bei gleichzeitiger Boden­
markierung «Achtung Schule» 
und der nachfolgenden Rechts­
kurve aufgehoben? Muss ich 
mich bei einer rot markierten 
Stoppstrasse anders verhalten, 
als wenn sie weiss markiert ist? 
Ein neu gestalteter kinderwa­
genfreundlicher Zugang beim 
Spielplatz an der Beethoven­
strasse? Dieser endet auf 
der einen Seite direkt auf der 
Strasse, auf der anderen vor 
den meistens besetzten Park­
plätzen – man muss also mit 
Wagen und Kindern der Strasse 
entlanggehen, bevor man auf 
das sichere Trottoir kann. Und, 
und, und …

Esther Joss, Gümligen

zum Wort zur Woche in der 
LoNa vom 8.10.

Gratis zum Mitnehmen liegt ja 
viel am Strassenrand herum … 
aber mit so schönen Sprüchen 
und noch so persönlich!

Keinen Tag, nachdem ich die­
ses «Schnäppchen» aufgelesen 
habe, kommt die Kolumne in 
den Lokal-Nachrichten.

Darf ich es Andreas Egger 
übergeben, auch wenn ich ihn 
nicht persönlich kenne?

Kaspar Stein, Muri



